
Hansjörg Quaderer In Blau - passend zu seinen «Bläulingen» 

zu 

 «Blauloinge» für Lyri k 
Vernissage von Hansjörg Quaderers «Bläulungen» in der Stein-Egerta 

SCHAAN - Wenn am 12. Mai im 
Gasometer In Friesen der Lyrik-
band «stichweiss - schatten-
schnell» von Ulrike Jarnach mit 
ihren 42 «Haikus» vorgestellt 
wird, so durfte man schon am 
Sonntag einen kleinen Blick 
hinter die Kulissen, bzw. in den 
neuen Band werten. Denn Hans-
jörg Quaderer hatte zu diesem 
Werk «quasi» den malerisch-
künstlerischen Beitrag mit sei-
nen «Bläulingon» geschaffen. 

Reinold Tavsmaro 

Der Leiter vom Haus Stein-Egerta 
Franz-Josef Jehie, konnte zur vor-
mittäglichen Eröffnung der Aus-
stellung des einheimischen Künst-
lers Hansjörg Quaderer zahlreiche 
Gäste und Freunde der Kunst be-
grüssen. 

Quaderer zeigt ausschliesslich 
Aquarelle, wobei der Kreis seine 
Werke bestimmt. Der Künstler stu-
dierte in Urbino und Bologna bil-
dende Kunst und ist auch Autor. 

Er gründete 1992 die «Edition 
Eupalinos» und seit 2000 ist er Do-
zent an der Hochschule Liechten-
stein. Er ist Mitorganisator der 

Liechtensteiner Literaturtage und 
selbst Autor vieler Publikationen. 
Das «Pentazelt», «Stromschwärzen 
der Landschaft» oder <Murmeltiers 

Geburtstag» sind nur wenige seiner 
bekannten Werke. 

Ursache der in Blau gehaltenen 
kleinen Farbkompositionen waren  

die «Haikus» der Ulrike Jarn, H 

Hier spielt auch das Namenssp : I 

Fl.Qu. - Hansjörg Quaderer und «H.i 
ku», die Form der japanischen Ly-
rik. eine Rolle. Der Blick durch 
den Kreis hat den Anspruch auf To- 
talität, auf em Ganzes. Die «Haikus» 
bestehen aus 17 Silben, wobei ver- 
schiedene Wörter nach klarem Mus- 
ter wiederkehren. Der Blick durch 
den Ring bringt Uberrasehungen, 
die sich laufend verändern. Aqua-
rellmalerei ist endgültig, so wie 
Quaderer den Pinsel ansetzt, wobei 
er auch japanische verwendet, sind 
die Ergebnisse endgültig. 

Die Technik verlangt Endgültig-
keit trotzdem wurden die Miniatu- 
ren quasi in einer Handbewegung 
komponiert. Die entstehende Trop-
fenform erzeugt auch eine innere 
Frische, sie lässt sich jedoch vom 
Künstler selbst nicht genauer defi-
nieren. Das Thema Kreis beschäf- 
tigt Hansjörg Quaderer schon län-
gere Zeit, die Präsentation seiner 
Bläulinge ist die Ausformulierung 
seiner Gedanken. 

Die Ausstellung ist bis Pfingst-
montag. dem Tag der offenen Türe 
im Haus Stein-Egerta in Schaan 
geöffnet. 
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